




Bestandsbau 

2.760 
t/a C O2 

-23 % 

Konventioneller 
Neubau 

2.130 
t/a C O2 

-66 % 

710 

Green Hospital 

t/a C O2 

-75 % 



 - 60 %
Einsparung Strombedarf Beleuchtung 
Durch optimierte Lichtsteuerung und LED Leuchten. 
Das entspricht einer CO2 Einsparung von 163 t/a. 

- 56 % 
Einsparung Heizenergiebedarf 
Durch die Gebäudeoptimierung kann der Heizenergie­
verbrauch auf 10,1 MWh/(Bett*a) reduziert werden. 

- 32 % 
Primärenergiebedarf nach EnEV 2009 
Die Gebäudehülle entspricht dem Passivhausstandard.
 
Der Grundlastbetrieb des Gebäudes ist zu 100% regenerativ.
 

Nach der Fertigstellung des Ge­
bäudes wird eine Zertifizierung  
nach DGNB angestrebt. 



- Integrale Planung 
- Lebenszyklusbetrachtung 
- Energieeffi zienz 

- Kompaktheit 
- natürliche Belichtung / Belüftung 
- Erweiterungsmöglichkeit 

- Nutzungsfle xibilität 
- optimierte Betriebsabläufe 
- Patientenorientierung 

Nachhaltige Gebäudekonzeption 



minimierter Energiebedarf 

optimierte Gebäudehülle 

- erhöhte Wärmedämmung 
- Dreifach - Wärmeschutzverglasung 
- äußerer Sonnenschutz 



minimierter Energiebedarf 

intelligente Lichttechnik 

- bestmögliche Tageslichtnutzung 
- fassadenintegrierte Tageslichtlenkung 
- bedarfsgerechte Lichtsteuerung 
- Einsatz von LED- und Hybridleuchten 



minimierter Energiebedarf 

Geräte und Materialien 

- effi ziente Gerätetechnik 
- ökologisch sinnvolle und verträgliche 
   Materialien 
- hygieneoptimierte Oberflächen  
- Einsatz latenter Wärmespeicher / PCM 



minimierter Energiebedarf 

Biomasse 

- Blockheizkraftwerk mit Kraftwärme­
   kopplung 
- Holzhackschnitzel und Biogas 



erneuerbare Energien 

Geothermie | Erdwärme 

- oberflächennahe Geothermieanlage  
- Betonkernaktivierung / 
   thermoaktive Decken 
- Fußbodenheizung 



erneuerbare Energien 

Solarenergie 

- Photovoltaikanlage Dach 
- Photovoltaikanlage Vordach / integriert 
- Photovoltaikanlage fassadenintegriert 
- Solarthermieanlage über Solarspiegel 



Der Mensch im Mittelpunkt 

- angenehme Arbeits- und Aufenthalts­
   qualität 
- individuelle Anpassung / Patientenkomfort 
- barrierefreie & altersgerechte Gestaltung 



 Vorbereitende Baumaß-
nahmen + Spatenstich
 

Ende 2011
 

Baubeginn Mitte 2012 


Inbetriebnahme Ende 2015
 


	Green Hospital Lichtenfels
	Übersicht Bestandsbau - Konventioneller Neubau - Green Hospital
	Einsparung
	Nachhaltige Gebäudekonzeption
	minimierter Energiebedarf
	optimierte Gebäudehülle
	intelligente Lichttechnik
	Geräte und Materialien
	Biomasse

	erneuerbare Energien
	Geothermie | Erdwärme
	Solarenergie


	Der Mensch im Mittelpunkt
	Bauzeitplan




Alternativtexte zur Folienpräsentation Green Hospital Lichtenfels 


 


Folie 1: Präsentationsüberschrift Green Hospital Lichtenfels 


 


Folie 2: zeigt den virtuellen Entwurf des Green Hospital Lichtenfels 


 


Folie 3: enthält einen Vergleich zwischen Bestandsbau, konventionellem Neubau und Green 


Hospital. 


Der Bestandsbau verursacht 2760t/a Co2, der konventioneller Neubau verursacht 2130 t/a 


Co2 und das Green Hospital verursacht 710 t/a CO2 


Der konventionelle Neubau produziert somit 23 % weniger CO2 als der Bestandsbau, das 


Green Hospital verursacht 66 % weniger CO2 als der konventionelle Neubau und 75 % 


weniger CO2 als der Bestandsbau. 


 


Folie 4: Durch optimierte Lichtsteuerung und LED Leuchten wird 60 % des 


Beleuchtungsstrombedarfs eingespart. Dies entspricht einer CO2 Einsparung von 163 t/a. 


Durch die Gebäudeoptimierung kann der Heizenergieverbrauch auf 10,1 MWh/(pro Bett und 


Jahr) reduziert werden. Somit wird 56 % des Heizenergiebedarfs eingespart.  


Die Gebäudehülle entspricht dem Passivhausstandard. Der Grundlastbetrieb des Gebäudes 


ist zu 100 % regenerativ. Der Primärenergiebedarf nach EnEV 2009 sinkt um 32 %.  


Nach der Fertigstellung des Gebäudes wird eine Zertifizierung nach DGNB angestrebt. 


 


Folie 5: Zeigt das geplante Green Hospital aus der Vogelperspektive und thematisiert die 


nachhaltige Gebäudekonzeption.  


Diese beinhaltet eine integrale Planung, eine Lebenszyklusbetrachtung sowie eine 


energieeffiziente Bauweise. 


Außerdem zeichnet sich das neue Gebäude durch eine kompakte Bauweise sowie eine 


natürliche Belichtung und Belüftung aus. Das Gebäude kann flexibel genutzt werden und 


bietet Erweiterungsmöglichkeiten. Außerdem werden die Betriebsläufe optimiert und alles 


soll sich am Patienten orientieren. 


 


Folie 6: Bild des geplanten Green Hospitals aus der Vogelperspektive. Um den 


Energiebedarf zu minimieren wird die Gebäudehülle durch Wärmedämmung, eine 


Dreifachschutzverglasung und einen äußeren Sonnenschutz optimiert. 


 


Folie 7: Auch hier ist der Neubau aus der Vogelperspektive zu sehen. Zum Einsatz kommt 


eine intelligente Lichttechnik, wo sie eingesetzt wird, ist farblich markiert. Diese beinhaltet 







eine bestmögliche Tageslichtnutzung, fassadenintegrierte Tageslichtlenkung, eine 


bedarfsgerechte Lichtsteuerung sowie den Einsatz von LED-/Hybridleuchten. 


 


Folie 8: Zeigt einen modernen OP-Saal und beschreibt die Geräte und Materialien, die 


verwendet werden. Hierzu zählen eine effiziente Gerätetechnik sowie die Verwendung 


ökologisch sinnvoller und verträglicher Materialien. Außerdem wird es eine hygieneoptimierte 


Ausstattung geben und es werden latente Wärmespeicher/PCM eingesetzt. 


 


Folie 9: Der Neubau wird ein Blockheizkraftwerk mit Kraftwärmekopplung, welches in der 


Nähe des Krankenhauses errichtet wird und im Entwurf des Krankenhauses (aus der 


Vogelperspektive) markiert ist, haben. Es werden Holzhackschnitzel und Biogas verwendet 


werden.  


 


Folie 10: Erneuerbare Energeien werden eingesetzt. Das Green Hospital wird über eine 


oberflächennahe Geothermieanlage verfügen. Außerdem wird es eine Betonkernaktivierung 


sowie thermoaktive Decken und eine Fußbodenheizung geben. Auch hier sind im 


Krankenhausentwurf (ebenfalls Vogelperspektive) die entsprechenden Stellen (unter dem 


Klinik, an der Fassade sowie auf dem Dach) markiert. 


 


Folie 11: Solarenergie wird genutzt werden. Photovoltaikanlagen werden auf dem Dach, 


dem Vordach sowie in der Fassade integriert. Die entsprechenden Stellen sind ebenfalls im 


Krankenhausentwurf (Vogelperspektive) auf der Folie markiert.  


 


Folie 12: Zeigt ein Krankenzimmer. Zudem gibt es ein kleines Bild, auf dem ein Arzt, eine 


Krankenschwester und eine Patientin im Gespräch zu sehen sind. Der Mensch wird im 


Mittelpunkt stehen. Es soll eine angenehme Arbeits- und Aufenthaltsqualität geschaffen 


werden. Patientenkomfort sowie eine individuelle Anpassung werden großgeschrieben. 


Außerdem wird das Krankenhaus barrierefrei und altersgerecht gestaltet werden.  


 


Folie 13: zeigt das geplante Green Hospital aus der Vogelperspektive.  


Vorbereitende Maßnahmen und der Spatenstich sind für Ende 2011 geplant, der Bau selbst 


wird Mitte 2012 beginnen und die Inbetriebnahme soll Ende 2015 erfolgen.  







